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hiſtoriſchen Bildniſſe au ihrer Ankündigung den gelehrten ard
und urkundliche Nachweiſungen nicht wünſcht, 0 würde man doch bei
unſerem Buche dieſelben vermißen. Es in alſo beide Rück
ſichten, die für die Fachgelehrten und die für weitere Kreiſe der Ge
bildeten in inklang gebracht. Bei einigen (itirten Werken möchte man

oh noch die Angabe des Jahres und des Ortes ihres Erſcheinens,
die doch bei andern angeführt ſind, wünſchen, damit mehr Gleich—
förmigkeit mn den Literaturangaben herrſche Doch das iſt eine Kleinigkeit,
welche der Gediegenheit der Monographie keinen Eintrag macht Die
heiden eilagen enthalten das Verzeichniß der Auguſtinerklöſter, welche

Windesheimer Congregation gehörten und der 3zu andern Congre—
gationen oder Orden gehörigen Klöſter, bei deren Reform Buſch mit⸗
gewirkt hat Den Beſchluß mach ein die Benützung erleichterndes
Perſonen-⸗, ts und Sachregiſter.

Zu 56 auf 282 bemerke ich, daß das Feſt des hei
ohanne von Eey Ooſterwijck) auch n der ateranenſiſchen
Chorherrn-Congregation ſchon vor ſeiner Canoniſation (1867) gefeiert
Ur  E

S Oswald Hugo Weishäupl.
Der ſelige Petrus Caniſius, der er eutſche Jeſuit und zweite

Apoſtel Deutſchlands. In ſeinem Lehen und Wirken für das ath
Volk, dargeſtellt Dr Ed M V Caniſius-Broſchüren
Nr Freiburg, Herder 1881 M Pf.

ieſe kurze, populäre Lebensbeſchreibung des Seligen, ſchildert
die Thätigkeit desſelben In der Seelſorge, bei Gründung von Häuſern
ſeines Ordens, als Provincial, auf Miſſionen, Mn den kirchenpolitiſchen
Wirren, für die hulen und als Schriftſteller. Als Hauptquelle iſt
die größere Biographie von le benützt, doch m ganz ſelbſt⸗
ſtändiger Weiſe Möge der Verfaſſer Zeit finden, die von ihm be
abſichtigte, aher 18 Urch Berufsgeſchäfte verhinderte ausführlichere
Lebensbeſchreibung zum Abſchluß und 0 Veröffentlichung 3u bringen, da
eit dem Werk des Rieß das Quellenmaterial, bDte der Verfaſſer
In der Vorrede bemerkt, iI den letzten Jahren bereichert worden iſt,
alſo Neues eboten werden kann. Die vorliegende Broſchüre läßt eine
gediegene Arbeit erwarten

St. Oswald H Weishäupl.

Reflexionen Encyclica Aeterni Patris über die Wieder
einführung der chriſtlichen Philoſophie n die kathol. Schulen nach
dem Sinne des engliſchen Lehrers des hl Thomas Aquin,
Dr M Fuchs, mit einer Vorrede Dr M Hiptmayr,
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Indem wir auf die ausführlichere Recenſion, welche mn dieſer
theolog. Quartalſchrift, Jahrgang 1880, Heft II, über die er uflage
dieſer empfehlenswerthen und zeitgemäßen Broſchüre erſchien, berufen,
können wir nicht umhin, die ertheilten Lobſprüche auch dieſer
zweiten Auflage zu ſpenden und ſie allen Leſern dieſer Quartalſchrift
beſtens empfehlen. Die zweite Auflage iſt an Umfang um

Druckſeiten ſtärker geworden und unterſcheidet ſich ihrem Inhalt
nach hauptſächlich dadurch von der erſten, daß ſie eine im Ganzen
ziemlich objectiv gehaltene wehr einer im „Salzburger Kirchenblatt“ 2
ſchienenen abfälligen ᷓKritik der erſten Auflage der „Reflexionen“ auf
genommen hat, wodurch Gelegenheit geboten wurde, noch mehr Licht
über die 0 wichtige (MI.) Frage zu verbreiten: „In wiefern ſollen
wir 5 Thomas zurückkehren?“ Möge die treffliche roſchüre eln Be
deutendes beitragen, daf den großartigen, Frucht und Segen für Kirche
un wahre Wiſſenſchaft n ſich bergenden Intentionen, die den glorreich
regierenden heil Bater I 1 bei Veröffentlichung der Encyelica
Aceterni Patris leiteten, mn immer weiteren Kreiſen t  ige Ver—
ſtändniß entgegengebracht und Iu olge deſſen „die Wiedereinführung
der chriſtlichen Philoſophie Iu die katholiſchen Schulen nach dem Sinne
des ugliſchen Lehrers“ mehr und mehr zur Wahrheit werde.

ruck und Ausſtattung der Broſchüre gereichen ſowohl der fath
Preßvereins-⸗Druckerei, als auch der rühmlich bekannten Ebenhöch'ſchen
Verlagsbuchhandlung Ehre und Empfehlung.

Florian. ern Deubler, Profeſſor der Dogmatik.
Sonntags⸗Predigten von Conrad ickinger.

An der guten Verwaltung des heiligen Predigtamtes iſt unendlich
viel gelegen. Das von Chriſtus dem Herrn eingeſetzte Predigtamt iſt
gleichſam das Netz, In welchem uUnſterbliche Seelen für das Himmel⸗
reich gefangen werden. Darum ird von ſeeleneifrigen Prieſtern E viel
Zeit und Mühe, 0 Vtel leiß und Arbeit, 0 Viel Studium und Be
rachtung darauf verwendet, das ſchöne, erhabene, aher auch ver⸗

antwortungsvolle Predigtamt möglichſt gut und reu verwalten.
Und wenn dann ⁰ Männer, denen viel Talent und Geſchick
verliehen, ihre Predigten dem ruck übergeben und veröffentlichen,
0 werden ieſe guten Predigtwerke von vielen andern Mitarbeitern Im
Weinberge des Herrn mit Freuden begrüßt. Auf ein derartig
und ehr brauchbares Predigtwerk, welches Iu jüngſter Zeit erſchienen,


